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OFFENE KULTURBÜHNE 
IM CAFÉ MONOPOL
Der Kulturring Langenhagen lädt zur „Offenen Kultur
Bühne“ ins Monopol am Langenforther Platz 1 ein. An
drei Montagen können Künstlerinnen und Künstler aller
Art ihr Können präsentieren: am 28. September, 26. Ok-
tober und 23. November, jeweils von 19.30 bis 21.45
Uhr. Ob Musik, Comedy, Poetry, Tanz oder andere For-
men der Bühnenkunst – willkommen sind Solokünstle-
rinnen und -künstler ebenso wie Duos und Gruppen. Für
die Auftritte stehen Licht- und Tontechnik zur Verfü-
gung. Ein Auftritt dauert bis zu 15 Minuten, in Ausnah-
mefällen sind längere Beiträge möglich. Der Eintritt für
das Publikum ist frei, die Plätze können frei gewählt wer-
den. Zuschauerreservierungen sind per E-Mail an
andy@kulturring-langenhagen.de möglich. Wer selbst
auftreten möchte, kann sich ebenfalls unter dieser
Adresse anmelden. Fragen beantwortet der Kulturring
unter 0511 234 86 96.

AM
OFFENEN KLAVIER

Und noch eine tolle Mitmachaktion, die schon Ende die-
sen Monats stattfindet: Der „Choir under Fire“ lädt zur „Of-

fenen Probe am Offenen Klavier“ auf den Marktplatz
Langenhagen ein. Am Donnerstag, 27. August, von 19 bis 20 Uhr
kann man einfach mal ausprobieren, ob der Chorgesang vielleicht
genau das Richtige ist, womit man seine Freizeit füllen möchte.
Ob man bereits Vorerfahrung hat oder nicht, ist bei diesem of-

fenen Termin ganz egal. Eine Stunde lang wird gemeinsam ge-
sungen, dabei sind Stücke aus Pop und Jazz. Im Anschluss

gibt es noch ein „Get Together“, bei dem man sich
kennenlernen kann.

DER WICHTIGSTE TERMIN 
IST AM 13. SEPTEMBER

So viele Stimmen wie bei der Kommunalwahl haben Lan-
genhagener und Langenhagenerinnen so schnell nicht wie-
der. Die Bürgermeisterstimme, die Stimme für den/die
Regionspräsident/in, dazu drei Stimmen für den Stadtrat,
drei für den Ortsrat (außer man wohnt in der Kernstadt)
und drei für die Wahl von Regionsabgeordneten. Also acht
bis elf ganz entscheidende Stimmen, wenn man mitent-
scheiden möchte, wie sich Langenhagen entwickelt. Wer
diesen Termin verpasst, darf hinterher nicht meckern.



100 Jahre Reit- und Fahrverein Engelbostel: Das ist im August
das Top-Ereignis im Westen Langenhagens und wir wollen in
dieser Ausgabe einen genauen Blick auf den Jubiläumsverein
werfen – auf Vergangenheit und Gegenwart und natürlich da-
rauf, was die Gäste vom 28. bis 30. August auf dem Gelände
erwartet.
Stiefelfest, Dressur- und Springturnier stehen bevor! Auf den
Seiten 4 bis 6 erfahren Sie alles darüber.

Und dann ist es auch schon September und das besondere
ländliche Fest in Engelbostel steht bevor. Traditionell am 3.
Sonntag im September wird der Herbst auf dem Gelände des
Gasthofes Tegtmeyer mit dem Hegermarkt begrüßt, der in
diesem Jahr zum 15. Mal stattfindet. Das Programm lesen Sie
auf den Seiten 8 und 9. Die 15. Veranstaltung nehmen wir
zum Anlass, auch zu schauen, wie es zur Ausrichtung dieses
Festes mit besonderem Flair kam. Erfahren Sie
auf den Seiten 10 und 11, warum es vom 1. He-
germarkt sogar einen Film in englischer Sprache
gab, der im europäischen Ausland gezeigt
wurde.

Der Hegering Langenhagen als Hauptveranstal-
ter und Initiator des Hegermarktes zieht mit uns
zudem Bilanz über seine Arbeit, die in diesem
Jahr zwei Besonderheiten aufweist: den Einsatz
in der Kitzrettung und die Übernahme einer
neuen Pflegefläche zur Schaffung eines Biotops
in Kooperation mit dem Flughafen. Ab Seite 12
erfahren Sie mehr darüber.

Und weil der Herbst naht, die Tage kürzer wer-
den, steht auch schon das nächste Mimuse-Pro-
gramm vor der Tür. Für welche Attraktionen
man rasch Karten buchen sollte, damit Sie in
den grauen Tagen etwas zu lachen haben, er-
fahren Sie auf Seite 15. 

Viel Spaß mit unserem neuen Magazin 
wünschen: Bettina Reimann, Redaktion

Andrea Radloff, Mediaberatung

ENGELBOSTEL
FEIERT GROSSE
EREIGNISSE
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Saskia Fehsenfeld vom 
Reit- und Fahrverein Engelbostel

Besondere Atmosphäre: 
der Hegermarkt



Wenn der Reit- und Fahrverein Engelbostel und Umgebung in diesem
Jahr sein 100-jähriges Bestehen feiert, blickt er auf eine wechselvolle
Geschichte zurück. Gegründet wurde der Verein im Jahr 1926. Die
ersten Reitstunden fanden auf dem Reitplatz an der Stöckener Straße
statt. Mit dem Zweiten Weltkrieg kam das Vereinsleben jedoch zum
Erliegen: Der Verein wurde aufgelöst und in die Reiter-SA-Staffel ein-
gegliedert, die Reitstunden galten fortan als militärische Übungen.
Bereits 1948 gelang die Wiedergründung. Nur ein Jahr später richtete
der Verein seine erste
Pferdeleistungsschau aus
und knüpfte damit an die
Zeit vor dem Krieg an.
Um Reit- und Voltigierun-
terricht auch während
der Wintermonate anbie-
ten zu können, wurde
anschließend nach einer
geeigneten Halle ge-
sucht. 

Fündig wurde der Verein
auf dem Hof von Werner
Mürau, wo der Trainings-
betrieb über viele Jahre
eine neue Heimat fand. 

Dort feierten die Mitglie-
der 1976 auch das 50-
jährige Bestehen ihres
Vereins.
Der Wunsch nach einer

eigenen Reitanlage blieb dennoch bestehen. 1979 ging dieser Traum
in Erfüllung, als das Grundstück am Klusmoor im Erbbaurecht an den
Verein überging. Es begann der Bau einer Reithalle mit den dazuge-
hörigen Außenanlagen. Am 26. Juni 1984 wurde die neue Halle fei-
erlich eingeweiht und erhielt den Namen „August-Uelschen-Halle“.
Damit schuf sich der Verein die Grundlage für seine weitere Entwick-
lung.
In den folgenden Jahrzehnten entwickelte sich die Anlage zu einem

lebendigen Treffpunkt
für Pferdesport und Ge-
meinschaft. Hochzei-
ten von
Vereinsmitgliedern mit
vierspännigen Kut-
schen gehörten ebenso
zum Vereinsleben wie
Hubertusjagden mit
Meute am Heitlinger
Gut und rund um die
Stelinger Berge, Weih-
nachtsreiten, Reiter-
bälle sowie zahlreiche
Reit- und Voltigiertur-
niere. Viele dieser Ver-
anstaltungen prägen
das Vereinsleben bis
heute. Das 70-jährige
Bestehen wurde 1996
mit einem Reiterfest
auf der eigenen Anlage
gefeiert. Weiter auf S. 5
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100 JAHRE  
REIT- UND FAHRVEREIN
ENGELBOSTEL WERDEN GEFEIERT

Bau der Halle, die 1984 fertiggestellt wurde

Voltigiermannschaft 
von 1987

1967 in der Halle des
Hofes Mürau

Voltigierpferd 
Othello



Ein Jahrhundert nach seiner Gründung präsentiert sich der Reit- und

Fahrverein Engelbostel und Umgebung als moderner Pferdesportver-

ein mit einem breit gefächerten Angebot. Auf der großzügigen Anlage

am Klusmoor stehen den Mitgliedern unter anderem ein Ebbe-Flut-

Platz, Dressurvierecke, ein Longierzirkel sowie eine Reithalle zur

Verfügung. Damit bietet der Verein gute Voraussetzungen sowohl für

den Freizeit- als auch für den Turniersport.

Als Schulreitbetrieb mit ei-

genen Pferden legt der

Verein großen Wert auf die

Ausbildung des Nachwuchses.

Im Schulreitunterricht lernen

Kinder, Jugendliche und auch

Erwachsene in Gruppenstun-

den das Reiten oder bauen

ihre Kenntnisse in Dressur und

Springen weiter aus. Darüber

hinaus können private Reiter

individuell vereinbarten Un-

terricht in beiden Disziplinen

erhalten. Neben den Schulrei-

tern sind auch Einsteller auf

der Anlage willkommen.

Eine wichtige Rolle spielt

das Voltigieren. Für viele

Kinder ist das Turnen auf dem

Pferd der erste Schritt in den

Pferdesport. Dabei wird das

Pferd an der Longe im Kreis geführt und bewegt sich je nach Ausbil-

dungsstand im Schritt, Trab oder Galopp. Ein bis drei Voltigierer zei-

gen gleichzeitig ihre Übungen auf dem Pferderücken und finden Halt

an einem speziellen Voltigiergurt mit Haltegriffen und Fußschlaufen.

Bevor die Übungen sicher auf dem Pferd gelingen, werden sie zu-

nächst auf einem Holzpferd trainiert.

Im Verein gibt es mehrere Nachwuchs- und Leistungsgruppen, die

regelmäßig an Turnieren teilnehmen und dort erste Wettkampfer-

fahrungen sammeln können. Dabei geht es nicht nur um sportliche

Erfolge. Voltigieren stärkt nach Überzeugung des Vereins Teamgeist,

Koordination, Gleichgewicht, Fitness und das eigene Körpergefühl.

Kinder können bereits ab fünf Jahren mit dem Training beginnen und

zunächst an einigen Probestunden teilnehmen, bevor sie Mitglied

werden.

Ebenso wichtig wie die sportliche Ausbildung ist dem Verein der

verantwortungsvolle Umgang mit dem Pferd. Deshalb gehören

Kenntnisse über Pflege, Haltung und den sicheren Umgang mit den

Tieren selbstverständlich

zur Ausbildung. Ergänzt

wird das Angebot durch

Lehrgänge, die das Wis-

sen der Mitglieder ver-

tiefen und den

verantwortungsvollen

Umgang mit dem Part-

ner Pferd fördern. So

verbindet der Reit- und

Fahrverein Engelbostel

und Umgebung seit in-

zwischen einem Jahr-

hundert sportliche

Ausbildung, Gemein-

schaft und die Freude

am Pferdesport.

Soziale Projekte, wie

der jährliche Zu-

kunftstag oder eine halb-

jährliche Stelle für das

„soziale Lernen“ (ein

Projekt der weiterführenden Schulen), werden vom Verein genauso

angeboten wie regelmäßige Mitarbeiterschulungen von Pferdesport-

geschäften oder Jugend-Trainingswochenenden.

Ob es die gut besuchten Reit- und Voltigierturniere sind, Pferde-

zubehör oder gemeinsame Trainingswochenenden für unseren

Nachwuchs, das alles kann der Reit- und Fahrverein Engelbostel nur

dank Sponsoren und dem ehrenamtlichen Engagement seiner Mit-

glieder verwirklichen. Diese Aktivitäten sind immer auch mit Kosten

verbunden und jede Unterstützung hilft. Darum freut sich der Verein

stets über kleine und große Geld- und Sachspenden sowie neue

Sponsoren.
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HEUTE: BESTE VORAUSSETZUNGEN  
FÜR DEN REIT- UND TURNIERSPORT

Liebling unter den
Schulpferden: Henri



Ein so ehrwürdiges Jubiläum will groß gefeiert werden. Und darum
gibt es vom 28. bis 30. August ein „Stiefelfest“ und ein besonderes
Turnierwochenende, in dessen Rahmen auch die Stadtmeisterschaf-
ten im Reiten durchgeführt werden.
Beim Stiefelfest, das am 28. August ab 21 Uhr im Festzelt auf dem
Vereinsgelände stattfindet, legt Dj Gunnar auf. Food Trucks begleiten
die Party, zu der jeder willkommen ist, der oder die gerne feiert. Der
Eintritt zum Auftakt des Festwochenendes kostet nur 2,50 Euro.
Weiter geht es am 29. und 30. August mit dem großen Turnierwo-
chenende. Prüfungen bis Klasse M stehen auf dem Programm, aber
auch ein Oldie-Cup und Jump and Run. Das vielseitige reiterliche
Turnierprogramm mit Dressur und Springen macht auch beim Zu-
schauen viel Freude. Dazu werden Aussteller und Infostände auf dem
Gelände zum Entdecken und Verweilen einladen. Und natürlich gibt
es Verköstigung mit kalten Getränken, Leckerem vom Grill, Waffeln,
Kaffee & Kuchen. 

MIT AUFRUNDEN DEN VEREIN UNTERSTÜTZEN

Die Arbeit des Vereins kann man jetzt auch ganz einfach unterstüt-
zen, denn im Jubiläumsjahr reicht es, in den beiden NETTO-Filialen
an der Walsroder Straße und am Bertha-von-Suttner-Ring, wenn man

sagt: „Aufrunden bitte“. Seit 3. August und noch bis zum 28. Novem-
ber ist der Reit- und Fahrverein Engelbostel dann Begünstigter der
Centbeträge, die gesammelt über die fast vier Monate sicher eine
schöne Summe ergeben.

EBBE- UND FLUT-PLATZ BIETET NACHHALTIGKEIT

Der Reit- und Fahrverein Engelbostel e. V. kann auch nach 100 Jahren
optimistisch in die Zukunft blicken, denn gerade mit seiner letzten
Baumaßnahme, dem „Ebbe- und Flut-Platz“ wurde 2025 eine Neue-
rung geschaffen, die mit ihren 70 mal 70 Metern die Reiterherzen
höher schlagen lässt. Die Begriffe „Ebbe und Flut“ stehen tatsächlich
für die Feuchtigkeitsverhältnisse des Bodens auf dem Reitplatz, die
durch das neue System automatisch reguliert werden. 

Mit der Baumaßnahme hat der Verein also kurz vor seinem 100. Ge-
burtstag auch einen großen Schritt in Sachen Nachhaltigkeit ge-
macht. Fotos (S1, 3, 4 - 6): Reiterverein Engelbostel
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28. BIS 30. AUGUST: STIEFELFEST UND
GROSSES TURNIERWOCHENENDE

Turnier auf dem alten Platz. Durch den Ebbe-Flut-Platz ver-
spricht sich der Verein in Zukunft ein größeres Teilnehmerfeld
durch die sehr guten Bedingungen.





10.00 Uhr:
Beginn der Messe in der Martinskirche 

zu Engelbostel

Anschließend:
Begrüßung der Bürger und Bürgerinnen, Vereine 

und Verbände vor der Kirche, Festumzug zum 

Hegermarkt-Platz mit Musik

11.15 Uhr:
Eröffnung des Hegermarktes,

danach Proklamation der Herbstmeister 

und Pokalsieger des SV Engelbostel 

13.00 Uhr:
Vorstellung der Greifvögel

13.00 bis 16.00 Uhr: 
Schießen um die Bürgerkönigsscheiben 

der Ortschaft Engelbostel, für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene, anschließend Siegerproklamation

14.00 Uhr: 
Gewinnspiel

15.00 Uhr: 
Überraschung

16.00 Uhr:
Jagdhunde-Vorstellung und 2. Teil Gewinnspiel 

16.45 Uhr:
Preisverleihung und Bekanntgabe des 

Bürgerkönigs und der Bürgerkönigin 

17.30 Uhr:
Traditioneller Auftritt der Alphornbläser

unter Leitung von Meike Unger

Die Marktstände auf dem Hof der 
Gastwirtschaft Zum Alten Krug, Resser Straße 1,

haben von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Hegermarkt:
Programm
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ERLEBEN & 
GENIESSEN:
l Wildgerichte vom 

Gasthof Zum Alten Krug

l Herbstlich Dekoratives aus

Sabines Blumenstübchen

l Büchertisch Christian Oehlschläger

und Bettina Reimann

l Wildbratwurst 

l Honig und Produkte aus Bienenwachs 

l Heiße Waffeln von den LandFrauen

l Selbstgekochte Marmelade  

l Große Kaffee- und Kuchentafel

des SV Engelbostel 

l Basteln mit den Nds. Landesforsten

l Aktionen f. Kinder des Schützenvereins

l Wildspezialitäten von Claas Bautsch

l Landwirt Tubbe mit frischen Produkten

l Wein und Spezialitäten von Kluwe 

l Gemälde & Jagdutensilien 

l Futter für Hund und Pferd

l Informationen um Jagd und Tiere

l Infomobil des Hegerings

l Greifvögel hautnah erleben

l TEEzeit Burgdorf

l Hörtests und Geräte speziell für Jäger

l Regionales Eis von Kuhlmanns Hof

l Landbäckerei Pieper aus 

dem Jerichower Land

l Musik-Begleitung mit Alphörnern
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... und ist der einzige Bestandteil davon, der in Originalform erhalten
geblieben ist. Langenhagens ländliche Seite positiv hervorzuheben
und daraus ein „Branding“, also eine positive Marke zu generieren
war das Ziel des EU-Projektes „PFERDEstärken Langenhagen“, das
teil des großen transnationaes Projektes „Vital Rural Area“, also „Le-
bendiger ländlicher Raum“ war. Da Langenhagen Ende des ersten

Jahrzehnts im neuen Jahrtau-
send ein veritables Imagepro-
blem bei seiner eigenen
Bevölkerung hatte, richtete sich
die Betonung der positiven Sei-
ten auch nach innen. „PFERDE-
stärken“ – dieser Begriff stand
nicht nur für das Pferd als his-
torischer und heutiger Wirt-
schaftsfaktor sondern auch für
Langenhagens hervorgehobene
Rolle in der Mobilität. 

Das Projekt geriet in der denk-
würdigen politischen Streitkul-
tur jener Zeit in Langenhagen
in jener Zeit ziemlich unter die

Räder, obwohl daraus Konzepte entstanden, die Schule machten. Die
„FahrKultour“ in ihrer ursprünglichen Form mit primär ländlichem
Flair gibt es heute in vielen Orten in ähnlicher Form - und Langen-
hagen hatte mit seinem EU-Projekt – passend zum Titel – die Vorrei-
terrolle.

Um ein Alleinstellungsmerkmal, das aus so einem Projekt entsteht,
erfolgreich in die Zukunft zu retten, bedarf es engagierter Menschen,
die daran festhalten. Die 15. Durchführung des Hegermarktes, der
zu Anfang Zuschüsse aus dem Projekt bekam und sie dann bald nicht
mehr benötigte, ist das positive Beispiel. Und es machte auch wäh-
rend der Projektzeit international Furore, denn ein englischsprachiger
Film, vom Langenhagener Team bei einem der ersten Hegermärkte
aufgenommen, fand bei einer Konferenz in Dänemark den Zuspruch
von Projektkommunen aus acht Ländern. 
Das Team von Hegering und Schützenverein hat daran festgehalten,
dass es beim Hegermarkt weder Hüpfburg noch Fast Food gibt, statt-
dessen stolze Raubvögel, Hirschrufer und Wildbratwurst aus regio-
naler Jagd. Keinen DJ sondern Jagdhornklänge. Und genau dieses
Konzept - unverwässert seit 2010 – macht den Hegermarkt zu etwas
Besonderem, das immer wieder neues und auch  jüngeres Publikum
anzieht. Ländlich, traditionell, gemütlich: So kann Langenhagen sein
und diese Veranstaltung zeigt es.
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DER HEGERMARKT ENTSTAND
ALS TEIL EINES GROSSPROJEKTES

Von Anfang an musikalisch
außergewöhnlich: Alphörner
und Jagdhörner waren stets
beim Hegermarkt zu hören.
Fotos (2): Robina Scheer



Vier Uhr morgens auf den Feldern Langenhagens. Es ist Juni, die

Sonne geht schon bald auf, es dämmert. Mike Scheer, Ole Ohlendorf

und die freiwilligen Helfer und Helferinnen des Hegerings haben

dafür gesorgt, dass ihre Wecker früh klingeln, denn sie haben eine

Aufgabe, die bis in den voll erwachten Morgen hinein dauert: Kitze

retten! Im vergangenen Jahr war die Kitzrettung mit der Drohne neu

im Programm des Hegeringes. Jetzt hat sich diese Maßnahme, die

vor dem Ernten von Äckern und Mähen Wiesen stattfindet etabliert

und kann einen großen Erfolg verzeichnen: Allein in dieser Saison

wurden auf den 200 Hektar Land, die abgesucht wurden, 67 Reh-

kitze vor dem Tod durch den Mähdrescher gerettet!

Auf Langenhagener Boden ist der Einsatz einer Drohne diffiziler als

anderswo, denn die Überflüge der Wiesen und Felder müssen von

der DFS (Deutsche Flugsicherung) abgesegnet werden. Dorothee

Meier aus dem Hegering hat darum im Vorfeld sorgsam alle Flächen

kartiert und die Einsatzzeiten abgesprochen. Mittlerweile hat der He-

gering sechs Funker ausgebildet, die bei der Drohnenrettung unter-

stützen. 

Und in jeder Einsatznacht hielten die jeweiligen Helferinnen und

Helfer Funkkontakt zur DFS, bekamen „Flugnummern“ und es ent-

wickelte sich ein Vertrauensverhältnis. „Wir haben uns bei der DFS

für die gute Kooperation bedankt und erfahren, dass wir im nächsten

Jahr wieder mit der Unterstützung der Flugsicherung rechnen kön-

nen“, erzählt Mike Scheer zufrieden. Entweder er oder der Kalten-

weider Ole Ohlendorf mussten bei jeder Drohnenflugaktion vor Ort

sein, denn bisher haben nur sie den „großen Drohnen-Führerschein“,

den man braucht, um das Fluggerät steigen lassen zu dürfen. 

Weiter auf Seite 12
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EINSATZ IM MORGENGRAUEN:
67 KLEINE REHKITZE GERETTET



Doch Mike Scheer tut es um keine Stunde Nachtschlaf leid, die er
dafür eingebüßt hat. „Das geht uns allen so“, sagt er und lobt die vie-
len Freiwilligen, die mitgeholfen haben. „Wenn die Wärmebildka-
mera uns eine Stelle zeigt, wir suchen und tatsächlich ein kleines
Kitz finden, das wir retten können, dann hat es sich schon gelohnt.“
Der Hegering erwartet von den Landwirten, deren Flächen abgesucht
werden, eine Spende für die Arbeit, denn: „Wir machen es für das
Wild aber auch für den Landwirt. Die ausführende Person, die das
Mähwerk betätigt, muss mit Repressalien rechnen, wenn vor dem
Mähen die Fläche nicht abgesucht wird“, erläutert er. 

Nach § 17 des Tierschutzgesetzes ist es strafbar, ein Wirbeltier
ohne vernünftigen Grund zu töten. Zudem verbietet § 39 des

Bundesnaturschutzgesetzes die Tötung von wildlebenden Tieren
ohne vernünftigen Grund, während besonders geschützte Arten nach
§ 44 BNatSchG einen noch strengeren Artenschutz genießen. Wird
ein Kitz im Feld entdeckt, so wird es zunächst mit einem Kescher ge-
sichert. Dann legt es eine der helfenden Personen mit speziellen
Handschuhen in eine luftige Transportkiste, die mit Gras ausgelegt
ist. Darin wird das Tierkind an den ungefährlichen Rand der Fläche
gebracht. Wenn das Kitz noch nicht mobil ist und große Büsche oder

Wald in der Nähe sind, kann es gleich dort freigelassen werden. Häu-
fig hören die Helfenden, dass die Mutter und ihr Kitz schon in Kon-
takt treten  – das Kitz fiept, die Mutter antwortet und schnell sind sie
wieder beieinander.

Wenn ein Kitz jedoch bereits etwas größer und damit mobil ist,
muss es in der Transportkiste warten, bis der Mähvorgang ab-

geschlossen ist. Zu groß ist sonst die Gefahr, dass es an den bisher
als sicher empfundenen Platz zurückläuft. „Wichtig ist, dass der
Landwirt umgehend nach dem Ende unserer Suchaktion mit dem
Mähen beginnt“, sagt Scheer, denn sonst besteht eine zu große Ge-
fahr, dass Rehe mit ihren Jungen wieder in Feld oder Wiese zurück-
ziehen.
Vor der Einführung der Drohnenrettung haben die Hegeringe und
die Landwirte versucht, Wild mit raschelnden Tüten an Stöcken zu
vergrämen, bevor gemäht wurde. Doch in der Rückschau ist es gut,
dass die Technik jetzt hilft, denn die Erfolgsquote lag mit dieser ein-
fachen Maßnahme bei maximal fünfzig Prozent.
Und es sind nicht nur Kitze, die in diesem Jahr gerettet wurden: Auch
Hasen und Fasane behielten ihr Leben durch die Arbeit der Hege-
ring-Aktiven. Weiter auf S. 13
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DROHNENFLÜGE IN
ABSPRACHE MIT FLUGSICHERUNG

Die Drohne ist einsatzbereit. 
Der „Nachtflug“ kann beginnen.

Ein kleines Tierleben vor 
dem Mähdrescher gerettet



Ein Fasanengesperre mit einer Henne, die auf ihren Eiern saß,

wurde zum Beispiel nicht geräumt. Stattdessen musste der Land-

wirt weiträumig darum herum mähen. Im nördlichen Langenhagen,

sagt Mike Scheer, gebe es mittlerweile wieder einen guten Bestand

an Rebhühnern und Fasanen. Das ist auch der Tatsache zu verdan-

ken, dass die Prädatoren des Niederwildes, also Marderhunde,

Waschbären, Füchse und sogar Krähen, aktiv bejagt werden. Der

Jäger und die Jägerin greifen mit ihrer Jagd auch dort in den Natur-

kreislauf ein, wo sich Prädatoren zu sehr ausgebreitet haben und den

Bestand anderer Arten gefährden.

Und wie ist es mit dem Wolf? Nein, ein Langenhagener Rudel gibt

es nach wie vor nicht, doch das nächstlebende Otternhagener

Rudel wächst und umfasst mittlerweile inklusive Jungtieren 15 Wölfe

jeden Alters. Und das schlägt sich auch im Verhalten anderer Wild-

arten nieder. Besonders gut zu beobachten sei dies beim Schwarz-

wild, das sich in immer größeren Rotten zusammenschlösse, um

wehrfähig gegen den jagenden Wolf zu sein. Mehrere Bachen mit

ihren Frischlingen, dazu Keiler, (denen man als Mensch allen nicht

in freier Wildbahn direkt gegenüberstehen möchte), bilden eine

wehrhafte Gruppe.

Auch für die Jagd auf das Schwarzwild hat dies Auswirkungen:

„Wenn wir früher eine Kirrung angelegt haben, sind die

Sauen mehrere Nächte hintereinander gekommen“, berichtet er.

Doch die vom Jäger angelegten Futterstellen locken die Wild-

schweine heute nur noch für eine Nacht, denn der Wolf ziehe

immer hinterher. Und darum trifft man selbst die großen und

wehrbereiten Bewohner des Waldes nur noch eine Nacht lang

am selben Ort.

Das Gebiet des Hegeringes Langenhagen, der mit Lars-Torben

Lange kürzlich einen neuen Vorsitzenden und Robert Burk-

witz einen neuen stellvertretenden Vorsitzenden bekam, erstreckt

sich über 4.950 Hektar von der Schwarzen Heide bis Stelingen

im Westen und Resse im Norden. Und kürzlich gab es den ersten

Wolfsriss von drei Schafen eines Langenhagener Besitzers am

Stelinger Sportplatz. Der Rehwildbestand ist trotz des zugewan-

derten und durchwandernden Beutesuchers gut. Damwild gibt es

im Betreuungsgebiet des Hegeringes ohnehin nur als Wechsel-

wild, Rotwild kommt gar nicht vor.

Der Hegering Langenhagen, der sich schon länger einer Flugha-

fenfläche widmet und diese Ausgleichsfläche naturnah entwi-

ckelt hat, konnte zudem letztes Jahr eine weitere Fläche in Pflege

nehmen. Der ehemalige Teich des Niedersächsischen Jagdclubs bei

Schulenburg-Nord ist verfüllt worden. Stattdessen sollen dort drei

neue Feuchtbiotope dauerhaft erhalten werden - wertvoller Lebens-

raum für Flora und Fauna. Die zwei nördlichen Amphibiensenken

haben sich bereits gut entwickelt, sodass sie Wasser führen und

wichtige Libellen- und Insektenarten entdeckt werden konnten. Der

Hegering als verlässlicher Partner des Flughafens, der Landwirte und

überhaupt des heimischen Naturraums: Es zeigt, dass sich im Lan-

genhagener Verein eine besondere Fokussierung auf die Hege als Be-

standteil der Arbeit des Jägers und der Jägerin entwickelt hat.
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VERLÄSSLICHER
PARTNER IM 

NATURSCHUTZ

Gut entwickelt: wenige
Wochen liegen zwischen
diesen beiden Bildern am
ehemaligen NJK-Teich.
Foto: privat
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Zum großen Musikfest im Innenhof laden
Langenhagener Musikgruppen am 30.

August von 11 bis 18 Uhr. Zum 4. Mal wird
diese musikalische Großveranstaltung, bei
der ein Konzert auf das andere bei freiem
Eintritt folgt, von den Langenhagener Ak-
kordeonfreunden in Zusammenarbeit mit
der Freiwilligenagentur der Stadt organi-
siert. Im ersten Jahr wurde noch auf der sta-
tionären Bühne im Rathaushof gespielt,
doch schnell war klar, dass sie für große
Orchester zu klein ist. Mittlerweile ist der
Veranstaltungsort zwischen Post und Haus
am Markt – auf der mobilen städtischen
Bühne. In diesem Jahr werden die Akkor-
deonfreunde mit ihren beiden Orchestern

„con brio“ (Foto unten rechts) und „Vive
l'accordéon“ dabei sein, schließlich ist das
Akkordeon „Instrument des Jahres“. Die
Musikschule kommt mit verschiedenen
Formationen und das Musikkorps Langen-
forth wird Stimmung machen. Eine beson-
dere Kooperation tritt bei diesem Ereignis
zum ersten Mal gemeinsam auf. Der Shan-
tychor „Die StörteBäcker“ und die Langen-
hagener Shantysänger singen gemeinsam -
über dreißig Sänger und fünf Musiker füllen
dabei die Bühne. Der vielseitige musikali-
sche Tag von Rock bis Klassik wird kulina-
risch durch ein Kuchenbuffet und die
Bewirtung durch die Gastronomie am
Marktplatz abgerundet.

Geschichten aus ihrem Leben und ihrer
Karriere, aktuelle Bücher und persön-

liche Erinnerungen stehen bei der Lese-
reihe „Erleben & Erlesen“ am Hannover
Airport im Mittelpunkt. In der Eventloca-
tion Skylight können Besucherinnen und
Besucher prominente Gäste in besonderer
Atmosphäre mit Blick auf die Start- und
Landebahn erleben.

Am Montag, 7. September, ist Schau-
spieler, Sprecher und Autor Reiner

Schöne zu Gast. Er liest aus seinem Buch
„Werd ich noch jung sein, wenn ich älter
bin“ und erzählt aus seinem bewegten Be-
rufsleben. Am Montag, 5. Oktober, folgt
Schauspielerin Radost Bokel. 40 Jahre nach
dem Erscheinen des Filmklassikers
„Momo“ spricht sie über die Dreharbeiten,
die Wirkung des Films und seine Aktuali-
tät.

Ein besonderer Abend erwartet das Publi-
kum am Montag, 23. November, mit Die-

ter Hallervorden. Unter dem Titel „Unkaputt-
bar – 90 Jahre Dieter Hallervorden“ blickt er
auf sein Leben zurück und verbindet humor-
volle Anekdoten mit persönlichen Erinnerun-
gen. Diese Veranstaltung findet im Maritim
Airport Hotel Hannover statt.

Den Abschluss der Reihe bildet am
Montag, 21. Dezember, eine weih-

nachtliche Lesung mit Schauspieler und
Autor Sky du Mont. Er präsentiert heitere
und nachdenkliche Texte rund um die
Weihnachtszeit. Die Veranstaltungen im
Skylight beginnen jeweils um 19 Uhr, Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. Eine Sitzplatzreser-
vierung ist nicht möglich. Im Anschluss an
Lesung und Gespräch besteht die Möglich-
keit, Bücher signieren zu lassen. Tickets
gibt es online auf eventim.de oder in den
Vorverkaufsstellen der HAZ&NP im Theater
am Aegi, im Musik Kiosk am Kröpcke oder
in der Langen Laube 10. Das Skylight ist
über die Glasaufzüge der Airport Plaza
zwischen Terminal A und B erreichbar.

MUSIKFEST VON ROCK
BIS KLASSIK: 30. AUGUST

ERLEBEN UND ERLESEN
IM AIRPORT-SKYLIGHT

Events in 
Langenhagen

Gemeinsam spielen
im Haus der Jugend

Zum bundesweiten Spielewochen-
ende „Stadt-Land-Spielt!“ lädt das
Haus der Jugend am Samstag, 19.
September, ein. Von 15 bis 18 Uhr
können große und kleine Spielefans
ab sechs Jahren am Langenforther
Platz 1 gemeinsam spielen, Neues
ausprobieren und Lieblingsspiele
entdecken. Zur Auswahl stehen Ge-
sellschafts-, Brett-, Karten- und Wür-
felspiele ebenso wie aktuelle „Spiele
des Jahres“ und viele weitere Spiele.
Die Besucherinnen und Besucher
können sich frei aussuchen, was sie
spielen möchten. Auch wer ein per-
sönliches Lieblingsspiel hat und es
anderen vorstellen und erklären
möchte, ist willkommen. Dafür wer-
den noch Mitspielerinnen und Mit-
spieler gesucht. Getränke und kleine
Knabbereien stehen bereit. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
„Stadt-Land-Spielt!“ findet 2026 am
Wochenende 19. und 20. September
an zahlreichen Orten in Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und
Belgien statt. Spieleclubs, Bibliothe-
ken, Jugendzentren, Geschäfte und
weitere Einrichtungen laden dabei
zum gemeinsamen Spielen ein.

Die Filmmusik 
von Hans Zimmer

Die großen Melodien aus bekannten
Hollywood-Produktionen stehen am
Freitag, 2. Oktober, um 20 Uhr im
Theatersaal Langenhagen, Rathenau-
straße 14, auf dem Programm. Bei
„The Music of Hans Zimmer & Ot-
hers“ erklingen Filmmusiken aus
„Top Gun“, „James Bond“, „Fluch
der Karibik“, „Der König der
Löwen“, „Gladiator“, „The Dark
Knight“, „Inception“ und „Interstel-
lar“. Das Konzert verbindet die
Musik des vielfach ausgezeichneten
Komponisten Hans Zimmer mit Wer-
ken weiterer Filmkomponisten. Das
Hollywood Film Orchestra wird
dabei von einem Chor und Solisten
begleitet. Ergänzt wird das Konzert
durch ausgewählte Szenen aus den
Filmen. Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich.
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Dieter Haller-
vorden. Foto:
Hannes Casper



usverkaufte Abende, 
prominente Premieren,

spannende Neuentdeckungen
A
Nach der Sommerpause startet die MIMUSE
im September in ihren 46. Festivalherbst. Bis
Dezember erwartet das Publikum in Langen-
hagen wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Kabarett, Comedy, Musik und
außergewöhnlicher Bühnenkunst. Neben vie-
len bekannten Publikumslieblingen setzt das
Festival erneut auf spannende Neuentdeckun-
gen und Künstlerinnen und Künstler, die erst-
mals bei der MIMUSE zu Gast sind.

Schon vor dem Auftakt
zeigt sich die große Vor-
freude des Publikums: Die
Gastspiele von Hennes
Bender und den feisten
sind bereits ausverkauft.
Auch Ausbilder Schmidt
stößt auf großes Interesse –
seine Veranstaltung wurde
aufgrund der hohen Nach-
frage vom daunstärs in den
größeren Theatersaal ver-
legt. Dort sind nun wieder
Tickets erhältlich. Für die
feisten wurde ein Zusatz-
termin am 7.3.2027 ange-
setzt – Tickets sind bereits
erhältlich.

Zu den neuen Gesichtern
im Programm gehören Florian Hacke, Fee
Brembeck, Mentalmagier Yann Yuro, Andy
Ost, Lennart Schilgen und Comiczeichner
Piero Masztalerz. Mit seinen live gezeichneten
Cartoons und seinem ungewöhnlichen Mix aus
Satire, Humor und Illustration bringt Maszta-
lerz ein Bühnenformat nach Langenhagen, das
es bei der MIMUSE bislang noch nicht gegeben

hat. Erstmals beim Festival zu erleben sind au-
ßerdem Guido Cantz, Maddin Schneider und
die Schlagzeugmafia. Das preisgekrönte En-
semble verbindet virtuos gespielte Percussion
mit Comedy und einer aufwendig inszenierten
Bühnenshow und zählt zu den außergewöhn-
lichsten Acts der diesjährigen Spielzeit.

Natürlich dürfen auch bekannte Publikums-
lieblinge nicht fehlen. Roberto Capitoni, Katie

Freudenschuss, Juliano Rossi,
Matthias Brodowy, Suchtpo-
tenzial, La Signora, Heinz
Gröning und Hans Gerzlich
kehren ebenso zur MIMUSE
zurück wie viele weitere
Künstlerinnen und Künstler,
die das Festivalpublikum in
den vergangenen Jahren be-
geistert haben.

„Die MIMUSE lebt von der
Mischung aus bekannten
Namen und neuen Entdeckun-
gen“, sagt Inga Herrmann,
künstlerische Leiterin des Fes-
tivals. „Dass bereits vor Festi-
valbeginn erste
Veranstaltungen ausverkauft
sind und wir Ausbilder
Schmidt in den Theatersaal

verlegen konnten, freut uns sehr. Wer noch
Karten für seinen Wunschtermin sichern
möchte, sollte allerdings nicht mehr allzu
lange warten.“

Tickets sind über die bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter www.eventim.de er-
hältlich.

Guido Cantz. 
Foto: Patrick Liste

Yann Yuro. 
Foto: Christian
Gundlach
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120 
vielseitige

Stores

1500 
kostenlose
Park-
plätze

... auf NEUES aus 
Ihrem City Center

Dieser Sommer hat es in sich – und er dauert noch einen

ganzen Monat. Wer Hitzetage nicht gut verträgt, mag sich

schon im Juli auf den Herbst gefreut haben. Er ist noch

nicht da, aber seine Vorboten sind bereits in den CCL-

Fachgeschäften eingetroffen. Dort lockt jetzt die neue

Herbstmode mit ihren besonderen Facetten und

wenn die Tage langsam kühler und kürzer

werden, dann hat man doch richtig Lust,

ein paar schöne neue Stücke zu erwer-

ben. Die schönsten Stücke für die dunk-

lere Jahreszeit gibt es traditionell dann, wenn sie noch

nicht wirklich benötigt werden – im späten Sommer.

Dann sind die Kollektionen frisch eingetroffen. 

Wer jetzt schon an das nächste Jahr denkt, findet bei

Böhnert auch im Spätsommer eine große Auswahl von

attraktiven und spielerischen Abreiss kalendern für 2027

- und das macht doch wirklich Vorfreude auf das kom-

mende Jahr. 

Das City Center lebt von seiner besonderen Vielfalt – auch

im Bereich „Essen und Trinken“! Ein Eis an einem sonnigen Au-

gusttag? Genau richtig! Und man kann wählen, ob man Son-

nenstrahlen auf dem Marktplatz

oder die kühle Luft des Centers für

den Verzehr bevorzugt. 

Asiatisches Essen selbst zuberei-

ten? Dafür gibt es den Shiva Asia

Market mit allem rund um die asia-

tische Küche! Frisches Obst und Ge-

müse von der Südperle: Gönnen Sie

sich etwas!   

Über 100
schöne 
Geschäfte...

Unendlich
viele Ideen...

...und kostenlos parken!

Anzeige

Eiscafé
Venezia

Parfümerie
Rook
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